
benschance gegeben Dieses Verhalten Jesu mu ann auch Maßstab un! UOrıientierung 1r dıe Pa-
storal der Kırche seIn. Am e1ıspıie. der Verkündıgung un Selıgpreisungen, der Hımmelfahrt, der
Brotvermehrung werden zentrale Lebensvorgänge der Kırche dargestellt: empfangen, en un
austeılen. Eıne pastoraltheologische Reflexion faßt schlıebhlıc eıspie VO  —_ Marta un Marıa
dıe erzählten und ausgelegten Geschichten

SIIEFVATER, O1S Sterben UNM dann? Würzburg 1982 Seelsorge-Verlag Echter
108 S DE 1480
Aın SAaNZCS VO Fragen“ iıst ıIn den Trel Worten des Buchtıitels enthalten, meınt der Verf.,
namhafter Autor seelsorgspraktischer Schriften Er aßt sıch nıcht d „alles estlos WIE ıne Ma-
thematıkaufgabe sen  e D sondern versucht, ın einer leicht verständlichen theologıschen
Darlegung dem Geheimnis des erbens und des Lebens „danach“ ahe kommen, dalß dar-
Aaus ıne Hılfe einer „guten Sterbestunde  D einem ohl vorbereıteten gläubıg ANSCHNOM-

Sterben wIird. DıIe altbekannten egriffe, In denen dıe Kırche dıe ewıgen Wahrheiten ber
Tod, Gericht, Hımmel, ölle, Fegefeuer vorlegt, interpretiert St ıIn eıner Weılse, dıe den TNS

Lebensentscheidung 1mM DIiesseıts ebensowen1g abschwächt WIE dıe Frohbotscha VO  —; der
LIiebe und Erbarmung Gottes, der nıcht wiıll , daß der ensch verloren geht. Eın Büchlein das ZU:

Besinnung un: Z vertrauenden anreg(t.

Was Sterbende brauchen. Hrsg Paul SPORKEN Freıiburg 1982 erder Verlag. 128 S E
Kts: 12,80
/unehmen: erscheinen In den etzten Jahren Schriften ber Sterbehilfe. Sp.. der Herausgeber die-
SCS Bändchens, hat sıch seıt vielen Jahren mıt dem ema befaßt und mehrere Buücher und Artıkel
darüber geschrieben. In der vorlıegenden Schrift veröffentlıc eıträge VO'  —_ Z7WEeI Arzten un!
einem Relıgionsphilosophen SOWIE einen eıgenen Beıtrag Als SC bringt dıe Tonbandauf-
nahme eiInes Gespräches mıt einer krebskranken Frau. Hıer wıird sehr ergreifend deutlıich, Wds

be1l der Sterbehilfe geht eın menschlıches Geschehen zwıschen dem Sterbenden un: den
ıhm Beıistehenden IC beruftfliches Rollenverhalten der Gesichtspunkte der Funktionalıt: dür-
fen das Verhalten bestimmen, sondern das menschlıch-chrıstlıche Begleıten auf einem Weg, den
der Sterbende unvertretbar alleın gehen muß, auf dem jedoch Jjene Hılfe braucht, deren
„Norm VO Sterbenden selber estimmt“ wırd (7)

Homiletik und Religionspädagogik
Religiöse Kinderliteratur. Relıgionspädagogische eıträge Hrsg. 0OSsSe
ABL Reıihe Gesellschaft und Theologıe, Abt Praxıs un! Kırche Nr Maınz 1981
Matthıas-Grünewald-Verlag Gem (Chr Kaıser Verlag, München 204 S 9 KG

28,—
Kınder gehören den „Vıelsehern“ VOT dem Fernsehschıirm. Der für dıe Kınderlıteratur daraus
entstandene Konkurrenzdruck hat eiıner Qualıitätssteigerung im Bereıch der Kınderlıteratur DC-

Dies gılt uch für dıe relhıgıösen Kınderbücher, denen VO der Religionspädagogik In den
etzten anderthalb Jahrzehnten wachsende Bedeutung beiıgemessen wird. Der utor, der mıt einer
Arbeıt ZU ema „Relıgıon 1m Kınderbuch“ Au Doktor der Theologie promovıerte, hat 1mM VOT-

lıegenden Buch einıge C  WIC|  1ge uIsatze zusammengestellt, dıe ın den etzten Jahren Z relhg1Öö-
SCI] Kınderlıteratur erschıenen SInd. Er möchte damıt autf breıter Ebene darstellen, Wworın der Be1-
trag des Buches ZU!T relıg1ıösen Erziehung des Kındes 1Im einzelnen estehen könnte Diesem The-
menbereıch wırd ın gattungsspezıfıschen Beıträgen (Bılderbuch, Märchen, Legenden, Kınderzeit-
Cchrıft, aC  UuC| COomıics, für Kıinder) nachgegangen, wırd aber uch In themenbezoge-
1CII Aulfsätzen (Schöpfung, Ü und eıl este, zentrale Lebensbereiche) bearbeıitet Wer sıch
grundlegend un: umfassend ber den gegenwärtigen an der Dıskussion Z relhg1ösen Kınderli-
eratur inTormıieren wıll, dem se1 VOT em dieses Buch empfohlen. Jockwıg
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